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Mund-Vibrations-Massage.
Von L. F eh ren fe ld  (Lübeck),

In Nachfolgendem m öchte  ich einen A ppara t vorführen, 
der leider viel zu w en ig  bekannt ist, mit dem aber  für die 
versch iedensten  Zahnfleischerkrankungen die denkbar besten 
Erfolge erzielt w erden  können. Und z w a r  ist dies der 
V ibrations-M assageapparat,  D. R. P., von der F irm a R e i 
n i g e r ,  G e b b e r t &. S c li a 11.

Wie w irk t  nun überhaupt die V ibrations-M assage auf 
den O rganism us? Die Blutzirkulation w ird  s tark  angeregt, 
das N ervensystem  gekräftig t und gestärk t.  Bei Abszessen 
und Exsudaten tr i t t  eine Zerteilung ein, hingegen bei den 
Schleimhäuten die Sekretion v e rm eh r t  wird. Auch dürfte 
sie mit Erfolg bei Subkutan-Iujektionen v e rw a n d t  w erden, 
da das injizierte Anästhetikum auf diese W eise  verte ilt  und 
in die Tiefe getrieben wird. Die Erfolge der schm erzloseren 
Extraktion w erden  dadurch entschieden in den V ordergrund  
gese tz t ,  w ährend  die Nachschm erzen zum größten  Teil be
seitigt w erden.

Ich habe diese M ethode seit Jah r  versuch t und da
mit sehr günstige Resultate erzielt. Und z w a r  bei blutendem 
und erschlafftem Zahnfleisch — besonders  bei Anämie — 
und bei A lveolarpyorrhoe heilten die Erkrankungen  nach 
6—8 maliger Behandlung.

Bei einer Frau, die einen K autschukersa tz  trug und an 
sogenannter T rockenheit  im Munde litt, dabei hochgradig 
nervös  w ar ,  konnte ich schon eine bedeutende B esserung  
beim vierten  Male konstatieren, da die Sekretion der Schleim
häute  sich verm ehrt  hatte , das Zahnfleisch straffer gew orden  
w a r  und die Schm erzen  schon gänzlich nachgelassen hatten.



Um eine w e ite re  und sichere Heilung zu erzielen, se tz te  ich 
diese Behandlung drei- bis viermal wöchentlich fort, so daß 
ich nach fast dreiwöchentlicher Behandlung eine gänzliche 
Ausheilung feststellen konnte. Auch die große Empfindlich
keit an den Zahnfleischtaschen hatte sich fast ganz  gelegt.

Sodann w urde  ich von einem e tw a  30 jährigen Manne 
konsultiert, der fast über die Hälfte der einen Gaumenseite 
eine Narbe hatte, die, wie er behauptete , das Zahnfleisch 
zusam m enzog und auch sonst sehr lästig w ar .  Auch dieses 
versuch te  ich durch Vibrations-M assage zu beseitigen. Zu
ers t  t ra t  nur wenig  Linderung ein. Nach ach t T agen  aber 
fing das Zahnfleisch an, sich zu dehnen, die Fläche w urde  
gleichmäßiger und das unangenehm e Gefühl ließ merklich 
nach. Die Behandlung w u rd e  zwei- bis dreimal wöchentlich 
fortgesetzt  und nach gut vier W ochen s ta t te te  mir betreffen
der H e rr  seinen Dank ab.

Die Anwendung der V ibrations-M assage ist folgende: 
Der Vibrator w ird  w ie ein Handstiick auf die Bohrmaschine 
gesteckt und dadurch w ird  der S trom  in ein im Innern des 
V ibra tors  ro tierendes Gewicht geleitet, w elches die aufge
steckten  Ansätze in Schwingungen verse tz t .  Auf dem Kopf 
befindet sich eine Regulicrungsschraube, so daß durch Hin- 
und Herschieben jede gew ünsch te  S tä rk e  erhältlich ist. Die 
M assage  selbst w ird  — je nach den Um ständen der E r 
krankung — wöchentlich zwei- bis v ierm al 10—15 Minuten 
vorgenom m en, indem man die zu m assierende Stelle mit 
Vaseline oder bei akuten Fällen mit dem neuen Mittel, der 
„R ad iogenpaste“, einreibt. Bei sehr empfindlichen P atien ten  
wickelt man e tw as  W a tte  um den Ansatz, der demgemäß 
eingerichtet ist. Die Ansätze können jederzeit sterilisiert 
w erden .

Zum Schluß möchte ich nicht unerw ähnt lassen, daß der 
Anschaffungspreis des V ibrators nicht im geringsten im V er
hältnisse zu den Vorteilen steht, die dadurch jedem in die 
Hand gegeben werden.


